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Das Plakat der Schweizer Mustermesse 1974

Schweizer ___Mustermesse
Basel

3o. März-8.April 1974

«Reflexion» hiess das Motto, unter dem der in Luzern
wohnhafte Graphiker Blaise Bron das zur Ausführung ge-
wählte, ausdrucksstarke Plakat der Schweizer Muster-
messe 1974 (30. März bis 8. April) im Wettbewerb unter-
breitet hatte: Vielfarbige Reflexion als Symbol des viel-
fältigen Angebots der Schweizer Mustermesse, goldfarben
im Zentrum als Spiegelung des grossen Uhren- und
Schmucksektors. Wellenförmig verbreitet sich die Bot-
schaft über das Ereignis in strenger Gesetzmässigkeit
nach allen Richtungen aus. Es ist das erstemal, dass die
Photographie als modernes Gestaltungsmittel in einem
Messeplakat Verwendung findet.

Mode an der Schweizer Mustermesse
Die «Création» im Zeichen der vier Jahreszeiten

modellen. Ergänzt wurde die eindrucksvolle Schau der
schweizerischen Textilindustrie durch eine auserlesene
Schuhkollektion der Bally-Schuhfabriken.

An der diesjährigen «Création »wurde ein mit einem Wett-
bewerb verbundener Poster der schweizerischen Textil-
kammer abgegeben. Es konnten Preise im Gesamtwert von
Fr. 50 000.- gewonnen werden.

Modezentrum an der Muba nicht mehr dabei

Dieses Jahr hielten die Besucher der Basler Mustermesse
vergeblich nach dem Modezentrum Ausschau. Die Ur-
Sachen hiefür: Die seit Jahren von der Bekleidungsindu-
strie belegte Halle 15 wurde seitens der Muba-Leitung
für die Uhren- und Bijouteriebranche zur Verfügung ge-
stellt, nachdem sich die Nachfrage nach vermehrten Aus-
Stellungsflächen seit Zulassung ausländischer Firmen ver-
vielfacht hat. Wohl wurde der Bekleidungsindustrie vorge-
schlagen, ihre Erzeugnisse in einer anderen Halle aus-
zustellen; aber das hätte bedingt, an einer eindeutig
schlechteren Lage neue Räume mit neuen Elementen aus-
zustatten. Dies hat die Bekleidungsfabrikanten veranlasst,
schweren Herzens auf die Teilnahme an der Mustermesse
1974 zu verzichten. Dieser Verzicht fiel der Bekleidungs-
industrie umso schwerer, da dem 1973 neugestalteten
Modezentrum ein voller Erfolg beschieden war. Allein über
50 000 Besucher beteiligten sich am veranstalteten Mode-
Wettbewerb, und schätzungsweise 70 000 Besucher Messen
sich von der Modeschau inspirieren. Die schweizerischen
Bekleidungsfabrikanten bedauern die eingetretene Ent-
Wicklung und werden sich bemühen, ihre Produkte in
einem anderen Rahmen als der Muba dem Konsumenten
näherzubringen. Die Internationalisierung der Muba ist
grundsätzlich sicher zu begrüssen; ob dabei jedoch lang-
jährige, traditionsreiche und beliebte Sonderschauen ge-
opfert werden müssen, bleibt eine zweite Frage.

Der Modepavillon «Création» an der Schweizer Muster-
messe (30. März bis 8. April 1974) präsentierte sich dieses
Jahr ausgesprochen bunt. Er stand im Zeichen der vier
Jahreszeiten.

Vier halbrunde, farbig bemalte Leuchtwände symbolisier-
ten je eine Jahreszeit, wobei die ausgestellten Stoffe,
wenn auch nicht ganz streng, der entsprechenden «Sai-
son» zugeordnet wurden. So überwogen im Winter
schwere, qualitativ hochwertige Wollstoffe, im Frühling
kostbare Stickerei-Erzeugnisse, im Sommer leichte, hoch-
modische Baumwollstoffe und schliesslich, im Herbst, edel-
ste Seidengewebe. Zusätzlich brachten aufgeschnittene
Kunststoffsäulen in der Hallenmitte die kostbarsten Stoffe
speziell zur Geltung. An den Wänden dienten gleichartige
Säulen der Präsentation von Herrenstoffen und Strick-
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